
WP II  MeMo 
Mensch und Molekül, von Gesundheit bis Krankheit, von Ernährung bis Sport 
 
 
Der Lehrkraft steht es frei, aus den aufgelisteten Themen auszuwählen und diese thematisch 
zu modifizieren. Fettgedruckte Themen sind verpflichtend zu bearbeiten. 
 
 
Thema 1: Hauptsache es schmeckt! Echt gesund? 

Fragestellungen / Sequenzierung 
inhaltlicher Aspekte 

Zentrale Handlungssituationen 

Dazu erhalten die Schülerinnen und Schüler die 
Gelegenheit … 

Was kommt in meinen Einkaufswagen? Sichtung ausgewählter 
Lebensmittelverpackungen und Recherche von 
Kennzeichen und Siegeln auf Lebensmitteln 
Lebensmitteln verschiedener 
Verarbeitungsstufen hinsichtlich ihres 
Brennwerts und Vitamingehalts unterscheiden.  
Vorteile regionaler, saisonaler und fair 
gehandelter Produkte  

Wie wirken Backtriebmittel?  Naturwissenschaftliche Prozesse beim Backen 
am Beispiel der Teigauflockerung: 
- mechanisch/physikalisch durch geschlage-

nes Eiweiß 
- biologisch durch Hefezellen 
- chemisch durch Backpulver 

 
Mikroskopieren von Hefezellen  
Versuch zur Aktivität von Hefe unter 
verschiedenen Bedingungen  
Experimenteller Vergleich von Backpulver, 
Pottasche und Hirschhornsalz  
Nachweis von Kohlenstoffdioxid 

Wie wird Milch weiterverarbeitet?   Recherche:  
- Stoffe in der Milch  
- Von der Kuh in die Verpackung  
- „Milchsorten“ 
Joghurt, Butter oder Quark herstellen und die 
Prozesse biochemisch erklären (Denaturierung 
von Eiweiß, Fettkügelchen aus Phospholipiden)   



Durch welche Verfahren werden 
Lebensmittel haltbar gemacht?  

Verschiedene Arten von 
Lebensmittelveränderungen und -verderb mit 
den Sinnen prüfen, systematisieren und 
erklären, wodurch sie verursacht werden  
Leben und Forschung von Louis Pasteur  
Stationenlernen zu verschiedenen 
Konservierungsmethoden (biologisch, chemisch 
und physikalisch) mit ausgewählten 
Experimenten  
Exkurs: Lebensmittel sind zu gut für die Tonne 

Trendernährung Glutenunverträglichkeiten, Gräser, Quinoa, 
Chiasamen 
 

Insektensterben Wichtigkeit der Biene für den Menschen 
(evtl. Ausflug zum Kinderbauernhof) 

Welche Bedeutung hat eine 
ausgewogene Ernährung für unsere 
Gesundheit?  
 

Aus welchen Bestandteilen setzen sich 
Nahrungsmittel zusammen und welche 
Wirkungen haben sie im menschlichen Körper?  
 
Nährstoffe, Kohlenhydrate, Fette, Eiweiße, 
Mineralien, Vitamine, Wasser, Ballaststoffe, 
Ernährungs-pyramide, Ernährungskreis, 
Adipositas, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Diabetes mellitus, Elektrolyt, Dehydration, 
Nahrungsergänzungsmittel  
 

Wie wird der Energiebedarf des Körpers 
bestimmt?  
Wieviel Energie steckt in unseren 
Lebensmitteln?  
 

Warum sind Verbraucher schützenswert?  
 
Grundumsatz, Leistungsumsatz, Gesamtumsatz, 
Kilojoule (kJ), Kilokalorie (kcal), Energiebilanz, 
Energiebedarfs- und Energiegehaltsrechnungen, 
Brennwert, Magersucht (Anorexia nervosa), Ess-
Brech-Sucht (Bulimia nervosa), Vegetarier, 
Veganer, Body-Mass-Index, Broca-Index, Body-
Shape-Index, Energiespeicher, aerobe und 
anaerobe Glykolyse  
 

Woher kommt eigentlich der Zucker? 
 

Diätwahn, Kaloriendefizit, Diätpillen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Thema 2: „Gute Besserung“ - Krankheiten im Kursumfeld 

Fragestellungen / Sequenzierung 
inhaltlicher Aspekte 

Zentrale Handlungssituationen 

Dazu erhalten die Schülerinnen und Schüler die 
Gelegenheit … 

Kann man Gesundheit und 
Krankheit definieren? 

Situation: Für ein Klassenfoto sollen alle da sein, 
aber einer fehlt doch immer! - Warum? 
• Was sind das für Erkrankungen? 
• Wann fehlen die meisten von uns?  
• Wie wird man krank? (Ansteckung mit Vi-

ren/Bakterien, Stress, ...) 
• Wie wird man wieder gesund? 
• Wie kann man gesund bleiben? (Mind-Map) 

Was sind Allergien und 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten? 

Recherche zu Allergien (Häufigkeiten und 
Symptome) 
Ablauf der körperlichen Reaktionen 
 
ggf. Beispiel einer Nahrungsmittelunverträglichkeit 
auswählen (z.B. Lactoseintoleranz, Zöliakie), zu 
dem im Kursumfeld Erfahrungen bestehen 
Exkursion zum Supermarkt/Drogerie: Suche nach 
allergenfreien Nahrungsmitteln 

Wie lässt sich Schmerz bekämpfen? Einstieg: Text zur Geschichte der 
Schmerzbekämpfung 
Was tun gegen Kopfschmerzen? - Recherche 
verschiedener Heilmethoden 
Wirkstoffe aus Heilpflanzen: 
Extraktion von Melisse (Wasserdampfdestillation) 
Wirkstoffe der Schulmedizin am Beispiel Aspirin  
• Isolierung von Acetylsalicylsäure aus Tabletten 
• Synthese von Acetylsalicylsäure  
• Der Weg durch den Körper, Wirkmechanismus 
• Beipackzettel eines Schmerzmittels  
 
In die allgemeine Struktur eines Beipackzettels 
Informationen des vorliegenden Beispiels 
übertragen. 
Rollenspiel: Argumente für und gegen die Nutzung 
zusammentragen und präsentieren 

Kleines Organ - große Aufgabe 
Wofür brauchen wir die 
Schilddrüse? 

• Aus dem Beipackzettel (L-Thyroxin oder Euthy-
rox) auf die Wirkung von Schilddrüsenmedika-
menten schließen 

• Film zum Regelkreislauf mit Übungen 
• Wirkprinzip der Hormone grafisch darstellen 
• Schüler Modellversuch zum Regelkreis (mit kal-

tem und warmem Wasser)  
 



Exkursion / Expertenbefragung: Gesundheitsamt, 
Apotheke oder Allgemeinmediziner 

Welchen Weg muss ein Medikament 
bis zur Zulassung bestreiten? 
 
 

Einstieg: Film "Nano: Klinische Studie - Jahre bis zur 
Zulassung"  
Schaubild "Der lange Weg zum neuen 
Medikament"  
Historischer Vergleich zu Contergan  
Erkrankungen ohne Lobby: Wirtschaftliche 
gegenüber ethischen Kriterien abwägen   
Recherche zu Leitfragen mit anschließender 
Diskussionsrunde:  
Wozu Tierversuche? 
Wie werden Tierversuche durchgeführt? 
Was besagt die EU-Tierschutzrichtlinie? 
Gibt es Alternativen zu Tierversuchen? 

Welche Berufe gehören zum 
Berufsfeld Gesundheit? 
Laborarbeit - wie geht das? 

Recherche im BERUFENET  
Gespräch mit einer Vertreterin oder einem 
Vertreter der Schulmedizin und alternativen 
Heilmethoden 
Exakte Einhaltung einer Versuchsvorschrift zur 
Herstellung von Hustenbonbons (Nutzung der 
Schulküche)  
Die Wirkung von Antacida (z.B. Maaloxan) auf die 
Magensäure in einem einfachen Versuch zeigen 
Evtl. das Völlegefühl als Nebenwirkung nach der 
Einnahme von Antacida anhand eines Versuchs 
erklären 
oder  
entschäumende Wirkung von aktivierten Silikonen 
(z.B. Lefax) im Experiment und im Modell 

Gifte  Giftstoffe 
 

Parasiten  

Wie kann ich durch Training meine 
Leistung steigern?  
 

Was geschieht während und nach dem Training mit 
dem Körper?  
Superkompensation, Trainingsplan, 
Trainingsmethoden, Trainingsprinzipien, 
Periodisierung, Zyklisierung, Homöostase, aerob, 
anaerob, Laktat - Übersäuerung, aerobe und 
anaerobe Schwelle, Eisen, Sauerstofftransport 
 

Wie ist mein Körper aufgebaut und 
wie funktioniert dieser?  
 

Wie trägt Sport zur Gesundheit meines Körpers 
bei?  
Gelenktypen, Wirbel, Bandscheibe, 
Bewegungsachsen, Kniegelenk, Menisken, Bänder, 
Muskelgruppen, Agonist, Antagonist, 
Skelettmuskulatur, Muskelbündel, Muskelfaser, 



Myofibrille, Erregungsbildung, 
Kontraktionsvorgang, Herz, Vorhof, Herzkammer, 
Füllungsphase, Auswurfphase, Atemarbeit, Puls-
/Atemfrequenz, Lungenkreislauf, Körperkreislauf, 
Arterien, Venen, Blutzellen, Adaptation, Sportherz  
 

Welche typischen Sportverletzungen 
gibt es und wie kann ich „Erste Hilfe“ 
leisten?  
 

Was kann ich tun, um Haltungsschäden durch 
Fehlbelastungen zu vermeiden?  
Wie wird die Leistung durch unerlaubte Hilfsmittel 
gesteigert und wie gefährlich ist dies?  
Muskelfaserriss, Muskelbündelriss, Kreuzbandriss, 
Bänderriss, Luxation, Stauchung, Prellung, PECH-
Regel, Präventionsmaßnahmen, Fehlbelastungen, 
Skoliose, Rundrücken, Morbus Scheuermann, Do-
pingmittel, EPO, Hämatokrit, Ethik, 
Rehabilitationsmaßnahmen, Rehabilitationssport  
 

Naturverträgliche Sportarten  

 
Thema 3: Verantwortungsvoller Umgang mit unserer Haut 

Fragestellungen / Sequenzierung 
inhaltlicher        Aspekte 

Zentrale Handlungssituationen 

 
Aus welchen Bestandteilen setzt sich 
unsere Haut zusammen?  
 

Einführung der Methode Partnerinterview zum 
Aufbau der Haut (Schwerpunkt: Fragen stellen)  
Versuche zum Nachweis und zur Bestimmung  
verschiedener Sinneszellen (Kälte- und 
Wärmerezeptoren, Tastrezeptoren)  

Welche Schutzfunktion erfüllt die Haut? Experimente zum Schwitzen bei verschiedenen 
Aktivitäten und Ziehen von Schlussfolgerungen 
der Bedeutung für den Körper 
Partnerinterview zum Säureschutzmantel 
Fragebogen zur Nutzung von 
Sonnenschutzmitteln  
Lerntheke zu positiven und negativen Folgen 
der Sonneneinstrahlung 

• Strahlungsarten 
• Vitamin D Produktion 
• Hauttypen 
• Sonnenbrand und Sonnenschutzmittel 
• Sonnenallergie 
• Hautkrebs 

 
Kritische Betrachtung der Fragebogenergebnisse 
mit Schlussfolgerungen für das eigene Handeln 



Woraus bestehen Hautpflegeprodukte?  
 
 
 
 
 
 
  

Versuch: Kann man Wasser und Öl mischen?  
(ohne und mit Spülmittel) 
Erklärung der Funktion eines Emulgators 
anhand von Schaubildern für die zwei 
unterschiedlichen Emulsionstypen unter 
Verwendung der Fachbegriffe  
Vergleich von Inhaltsstoffen von zwei 
Pflegeprodukten mit unterschiedlichem Wasser- 
und Ölgehalt 
Versuch: Herstellung einer Pflegecreme  
Badezimmercheck der Schülerinnen und 
Schüler: Vergleich der Packungsangaben 
ausgewählter Pflegeprodukte mit vorgegebenen 
Listen zu Inhaltsstoffen, deren Funktionen und 
deren Bewertung   

Was passiert beim Haare waschen? Anhand von Produktbeispielen verschiedene 
Tenside identifizieren und der jeweiligen 
Tensidgruppe zuordnen (anionisch, kationisch, 
amphoter, nichtionisch)  
Die Schritte des Ablöseprozesses beim Waschen 
im Versuch (Benetzen, Ablösen, In der Schwebe 
halten) durchführen und visualisieren.  
Übung: Kommentierung einer Animation  

pH-Wert Versuch: Bestimmung des pH-Werts 
verschiedener waschaktiver Substanzen und 
Bewertung der Hautfreundlichkeit bezüglich des 
pH-Wertes der Haut 

Wie kann man auf Hautveränderungen 
reagieren? 

Recherche über die Wirkungen von 
Reinigungsmitteln sowie zu medikamentösen 
Behandlungen von Hautproblemen sowie ihren 
Gefahren  
Einladung eines Hautarztes in den Unterricht, 
Klassengespräch auf Grundlage eines 
vorbereiteten Fragenkatalogs 
Diskussion/Interview mit einem Tätowierer/ 
Piercingstudio 

 

Grundsätze zur Fachleistungsbewertung im Fach WP II MeMo  

Sekundarstufe I  

Den Schülerinnen und Schülern werden zu Beginn des Schulhalbjahres die Grundsätze der 
Leistungsbewertung erklärt. Auf Wunsch wird den Schülerinnen und Schülern (z.B. zum Quar-
tal) eine Leistungseinschätzung gegeben; dies muss keine definierte Note sein.   

Die einzelnen Bestandteile der Fachleistungsbewertung, die die Bereiche der prozessbezoge-
nen und konzeptbezogenen Kompetenzen umfassen, sollten die Notengebung in dem Maße 
bestimmen, wie es ihrem Anteil im Unterricht entspricht. Nicht alle unten genannten Bestand-
teile der Leistungsbewertung müssen in einem Quartal erbracht werden und orientieren sich 
an den unterrichtlichen Voraussetzungen.  



Des Weiteren gelten die Vorgaben des Schulgesetzes und der Richtlinien bzw. Kernlehrpläne 
in der jeweils aktuellen Version.  

Gleichwertige Bestandteile der Fachleistungsbewertung im Fach  WP II können sein:  

Mündliche Mitarbeit  

• Bewertung der Quantität und der Qualität der Beiträge von SchülerInnen im Unter-
richtsgespräch  

• Referate: Referate können freiwillig sein oder verpflichtend für alle SchülerInnen einer 
Lerngruppe. Einzelne Beiträge wie Referate müssen als Teilleistung in die Bewertung 
einfließen und dürfen die Bewertung von Schülerleistungen, die über einen langen Zeit-
raum erbracht worden sind, nicht ersetzen.  

Praktische Arbeit  

•  Sorgfältiger Umgang bei fachgemäßen Arbeitsweisen (z.B. Mikroskopieren)  

•  Bewertung der Mitarbeit in Gruppenarbeitsphasen z.B. in Schülerexperimenten  

•  Selbstständige Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten  

 

Schriftliche Beiträge: 
 
1. Schriftliche Übungen  

• Eine schriftliche Übung sollte die Dauer von ca. 20 Minuten nicht überschreiten, sie ist recht-
zeitig anzukündigen und sollte nur an einem Tag geschrieben werden, an dem keine Klassen-
arbeit oder eine andere schriftliche Übung geschrieben wird. Sie dient als Lernzielkontrolle 
der letzten ca. 6-8 Unterrichtsstunden. Pro Halbjahr kann nach Möglichkeit eine schriftliche 
Übung geschrieben werden. Die Art der Aufgaben ist so gestaltet, dass alle Notenstufen 
gemäß ihrer Definition erreicht, werden können.  

2. Bewertung der Mappen / Hefte  

•  Die Bewertung der Mappen / Hefte besteht aus einer qualitativen Bewertung der bearbei-
teten, abgestuften Aufgaben und einer Bewertung der Mappenführung unter dem Aspekt der 
Vollständigkeit, Ordnung und der eigenverantwortlichen Bearbeitung von Arbeitsaufträgen 
(z.B. in Vertretungssituationen).  

3. Kursarbeiten: 

Für ein Schuljahr sind vier Kursarbeiten verpflichtend. Pro Schuljahr sollte nach Möglichkeit 
eine Kursarbeit durch eine Projektarbeit ersetzt werden.  


